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Kundmachung 
vom 26. Januar 2010 

des Beschlusses Nr. 62/2009 
des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses: 29. Mai 2009 
Inkrafttreten für das Fürstentum Liechtenstein: 1. März 2010 

Aufgrund von Art. 3 Bst. k des Kundmachungsgesetzes vom 17. April 
1985, LGBl. 1985 Nr. 41, in der Fassung des Gesetzes vom 22. März 1995, 
LGBl. 1995 Nr. 101, macht die Regierung im Anhang den Beschluss Nr. 
62/2009 des Gemeinsamen EWR-Ausschusses kund. 

Der vollständige Wortlaut der EWR-Rechtsvorschriften, auf die im 
Beschluss Nr. 62/2009 Bezug genommen wird, wird in der EWR-Rechts-
sammlung kundgemacht. Die EWR-Rechtssammlung steht in der Regie-
rungskanzlei zu Amtsstunden sowie in der Landesbibliothek zur Ein-
sichtnahme zur Verfügung. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Klaus Tschütscher 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 

Beschluss des Gemeinsamen EWR-Ausschusses 
Nr. 62/2009 

vom 29. Mai 2009 

Anhang II (Technische Vorschriften, Normen, 
Prüfung und Zertifizierung) des EWR-

Abkommens 

Der Gemeinsame EWR-Ausschuss - 
gestützt auf das Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum, 
geändert durch das Anpassungsprotokoll zum Abkommen über den 
Europäischen Wirtschaftsraum, nachstehend "Abkommen" genannt, 
insbesondere auf Art. 98, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 
1. Anhang II des Abkommens wurde durch den Beschluss des Gemein-

samen EWR-Ausschusses Nr. 6/2009 vom 5. Februar 20091 geändert. 
2. Die Richtlinie 2005/28/EG der Kommission vom 8. April 2005 zur 

Festlegung von Grundsätzen und ausführlichen Leitlinien der guten 
klinischen Praxis für zur Anwendung beim Menschen bestimmte 
Prüfpräparate sowie von Anforderungen für die Erteilung einer Ge-
nehmigung zur Herstellung oder Einfuhr solcher Produkte2 ist in das 
Abkommen aufzunehmen. 

3. Die Verordnung (EG) Nr. 1277/2005 der Kommission vom 27. Juli 
2005 mit Durchführungsvorschriften zu der Verordnung (EG) Nr. 
273/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates betreffend 
Drogenausgangsstoffe und zur Verordnung (EG) Nr. 111/2005 des 
Rates zur Festlegung von Vorschriften für die Überwachung des 
Handels mit Drogenausgangsstoffen zwischen der Gemeinschaft und 
Drittländern3 ist in das Abkommen aufzunehmen. 

 
1 ABl. L 73 vom 19.3.2009, S. 39. 
2 ABl. L 91 vom 9.4.2005, S. 13. 
3 ABl. L 202 vom 3.8.2005, S. 7. 



3 

4. Die Verordnung (EG) Nr. 1905/2005 des Rates vom 14. November 
2005 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 297/95 über die Ge-
bühren der Europäischen Arzneimittel-Agentur1 ist in das Abkom-
men aufzunehmen - 

beschliesst: 

Art. 1 

Anhang II Kapitel XIII des Abkommens wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 15h (Verordnung (EG) Nr. 297/95 des Rates) wird 

folgender Gedankenstrich angefügt: 
"- 32005 R 1905: Verordnung (EG) Nr. 1905/2005 des Rates vom 

14. November 2005 (ABl. L 304 vom 23.11.2005, S. 1)" 
2. Nach Nummer 15zd (Verordnung (EG) Nr. 507/2006 der Kommis-

sion) wird Folgendes eingefügt: 
"15ze. 32005 R 1277: Verordnung (EG) Nr. 1277/2005 der Kommis-

sion vom 27. Juli 2005 mit Durchführungsvorschriften zu der 
Verordnung (EG) Nr. 273/2004 des Europäischen Parlaments 
und des Rates betreffend Drogenausgangsstoffe und zur Ver-
ordnung (EG) Nr. 111/2005 des Rates zur Festlegung von 
Vorschriften für die Überwachung des Handels mit Drogen-
ausgangsstoffen zwischen der Gemeinschaft und Drittländern 
(ABl. L 202 vom 3.8.2005, S. 7)  
Die Verordnung gilt für die Zwecke dieses Abkommens mit 
folgender Anpassung: 
Die Verordnung gilt für die EFTA-Staaten nur in Bezug auf 
die Verordnung (EG) Nr. 273/2004. 

15zf. 32005 L 0028: Richtlinie 2005/28/EG der Kommission vom 
8. April 2005 zur Festlegung von Grundsätzen und ausführli-
chen Leitlinien der guten klinischen Praxis für zur Anwen-
dung beim Menschen bestimmte Prüfpräparate sowie von An-
forderungen für die Erteilung einer Genehmigung zur Her-
stellung oder Einfuhr solcher Produkte (ABl. L 91 vom 
9.4.2005, S. 13)" 

 
1 ABl. L 304 vom 23.11.2005, S. 1. 
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Art. 2 

Der Wortlaut der Verordnungen (EG) Nr. 1277/2005 und (EG) Nr. 
1905/2005 sowie der Richtlinie 2005/28/EG in isländischer und norwegi-
scher Sprache, der in der EWR-Beilage des Amtsblattes der Europäi-
schen Union veröffentlicht wird, ist verbindlich. 

Art. 3 

Dieser Beschluss tritt am 30. Mai 2009 in Kraft, sofern dem Gemein-
samen EWR-Ausschuss alle Mitteilungen nach Art. 103 Abs. 1 des Ab-
kommens vorliegen1. 

Art. 4 

Dieser Beschluss wird im EWR-Abschnitt und in der EWR-Beilage 
des Amtsblattes der Europäischen Union veröffentlicht. 

Geschehen zu Brüssel am 29. Mai 2009. 

(Es folgen die Unterschriften) 

 
1 Das Bestehen verfassungsrechtlicher Anforderungen wurde mitgeteilt. 


